


Fingerpicking, neue Akkorde und erstes Solospiel
auf der Ukulele (in C-Stimmung)

mit Noten und Tabulatur



Vorwort
Der zweite Band „Ukulele für Einsteiger“ liegt vor dir. Viele
neue Akkorde und Lieder warten darauf, von dir entdeckt zu
werden. Ein besonderer Schwerpunkt liegt diesmal auf dem
Thema Fingerpicking. Zusätzlich gibt es einen ersten
Einstieg ins Solospiel.

Ein weiterer Punkt ist das Kennenlernen verschiedener
Tonarten in Dur und Moll. Dabei ist es mir wichtig, auch die
musikalischen Zusammenhänge zu erklären. Aber keine
Angst – die Theorie ist auf das Notwendigste beschränkt und
bewusst einfach gehalten.

Wie auch der erste Band ist auch dieses Lehr- und
Liederbuch gedacht, um dir mit einfachen Liedbeispielen
musikalische Bausteine zu vermitteln. Diese Bausteine –
Schlag- und Zupfmuster, Akkorde und ein wenig Theorie –
sollen dir ermöglichen, viele weitere Lieder selbständig zu
gestalten und zu spielen.

Nun wünsche ich dir viel Erfolg und vor allem viel Spaß auf
einer weiteren Entdeckungsreise in die Welt der Ukulele.

Sabine Zelmer
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Teil A – Fingerpicking
Um die Begleitung auf der Ukulele noch
abwechslungsreicher zu gestalten, setzt du einzelne Finger
und den Daumen der rechten Hand ein. Diese Technik nennt
man Fingerpicking.

Ab jetzt benötigst du (fast) alle Finger der rechten Hand.
Damit du immer weißt, mit welchem Finger du die Saiten
anschlägst, bezeichnen wir die Finger mit Buchstaben. Wir
nutzen dabei die spanischen Abkürzungen, wie sie auch für
die Gitarre allgemein üblich sind:

p (pulgar) = Daumen

i (indicio) = Zeigefinger

m (medio) = Mittelfinger

a (anular) = Ringfinger



Eine erste Übung: Du spielst die Töne abwechselnd mit
Daumen (p) und Zeigefinger (i). Die Töne für den Daumen
werden mit Notenhals nach unten notiert, die übrigen mit
dem Hals nach oben. Auch wenn die Töne als Viertelnoten
notiert sind, werden sie so lange wie möglich gehalten, um
eine mehrstimmige Begleitung zu erreichen, die Töne
klingen im Gegensatz zum Melodiespiel ineinander.

Der Daumen (p) spielt vor dem Zeigefinger, nicht in die
Hand hinein. Der Zeigefinger (i) gleitet in gegensätzlicher
Richtung über die Saite. Die Hand bleibt dabei in ihrer
Position über dem Schalloch.

Nun schlägst du gleichzeitig Zeigefinger (i) und Mittelfinger
(m) an, du greifst dabei den C-Dur-Akkord mit dem 3. Finger:

Und nun das erste Lied mit Fingerpicking-Technik:




